
 

 

 

 

Aufstiegs-BAföG 

Mit dem Aufstiegs-BAföG können Sie richtig Geld sparen. In dem nachfolgenden 

Beispiel für einen Teilzeitkurs z.B. € 10.143,75. Das sind 75% an Ersparnis.  

Bei erfolgreicher Prüfung und nachfolgender Unternehmensgründung ist sogar eine 

100%ige Förderung der Lehrgangs- und Prüfungskosten möglich. 

Weitere Zuschüsse sind möglich, so z.B. Unterhaltsgeld bei Vollzeitmaßnahmen und 

50% für das Meisterprüfungsprojekt. Mehr unter www.aufstiegs-bafoeg.de 

Die nachfolgende Beispielrechnung ist ohne Gewähr. Bitte beachten Sie auch, dass Sie die Förderung nur erhalten können, 

wenn das zuständige Amt bestätigt, dass Sie förderberechtigt sind. 

 Beispielrechnung: 
Meisterkurs bei der Gewerbe Akademie  

  Kosten  

         

  Meistervorbereitung Teile 1 und 2   10.000,00 €  

  Teil 3 der Meisterprüfung    1.790,00 €  

  Teil 4 der Meisterprüfung (AdA - Ausbildung der Ausbilder)   860,00 €  

  Prüfungsgebühren gesamt   875,00 €  

  
 Lehrgangs- und Prüfungsgebühren gesamt 
 (Förderhöchstgrenzen max. 15.000 €) 

  13.525,00 €  

         

  AFBG-Förderung     

  50% AFBG-Zuschuss (Aufstiegs-BAföG) geschenkt   -6.762,50 €  

  Restkosten, über AFBG-Darlehen finanziert   6.762,50 €  

  Meisterprüfung geschafft - 50% des Darlehens werden erlassen *)   -3.381,25 €  

  Gesamter AFBG- Zuschuss   -10.143,75 €  

         

  Restkosten (= Restdarlehenssumme) **)   3.381,25 €  

 *) Eine Minderung des Darlehens kann nur in Anspruch genommen werden, wenn eine Finanzierung über die KfW-Bank erfolgt 
ist. Das Darlehen ist während der Fortbildung und einer anschließenden zweijährigen Karenzzeit - höchstens jedoch sechs 
Jahre - zins- und tilgungsfrei. In dieser Zeit trägt der Staat die Zinsen. Danach ist es mit einem günstigen Zinssatz zu verzinsen. 
Das Darlehen ist innerhalb von 10 Jahren nach Beginn der Tilgungspflicht zurückzuzahlen. 
 

 **) Die Restdarlehenssumme kann bei Unternehmensgründung bzw. –übernahme unter bestimmten Voraussetzungen um 
100% erlassen werden. 
 
 

Hinweis:  
Verbliebene Kosten können bei der Steuererklärung als Werbungskosten geltend 
gemacht werden. 
 
 

Weitere Förderung für erfolgreiche Meisterabsolventen/innen: 
 

 Meister-Prämie Baden-Württemberg, € 1.500,00 


